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BaZ-Markt
An- und Verkauf: Fasnachtsplaketten +
Kübler Fasnachtsfigürli / 076 580 46 47 /
info@fasnachtsoutlet1965.ch

Möchten Sie Ihre BRIEFMARKEN
verkaufen? Erfahrener Philatelist kauft Ihre
Marken, Briefe & Münzen (Beratung kostenlos)
Sofortige Barzahlung - Tel. 079 913 11 49

Haben Sie Weine, die Sie nicht
trinken? 076 392 03 92 (Barzahlung)

Kaufe antike Waffen Degen Säbel usw.
alexandermueller08@gmail.com
Tel. 077 464 36 83

Kaufe Kameras: Leica, Hasselblad, Nikon,
Rollei, Alpa, Zubehör. Studioeinrichtungen.
Tel. 079 3226800 / info@zimmer.ch

LIQUIDATIONSVERKAUF – jeden Monat et-
was anderes Februar 2026, alle Tassen, auch
Mokkatassen 50% Rabatt, www.erni lädeli
troll-mutter.ch Lädeli aber nach Tel. Vereinba-
rung 061 411 58 68 Heidenstrasse 24, Tram 11

Suche ALTES SPIELZEUG der Produktions-
jahre bis max. 1972! Spielzeugautos,
Blechspielzeug, Faller-Rennbahnen, usw...
Tel. 076 593 33 32

Suche Revox StuderMarantz Thorens
Geräte und div. Stereoanlagen.
079 501 28 48

Wir räumen alles EFH, Wohnungen, Keller, Gara-
gen, Estrich etc. Brauchbares wird verrechnet.
Schnell und Günstig! 061 731 34 30

Museen
HERO GAMES. Entdecke
das Heldenhafte in dir.
14. September 2025 – 29. März 2026

Erlebe ein episches Abenteuer!
Die Ausstellung bietet ein innovatives
Spielkonzept mit sieben interaktiven
Missionen.

Antikenmuseum
Basel und
Sammlung Ludwig
St. Alban-Graben 5, 4010 Basel
Tel. 061 267 01 12
Di, Mi: 11–17 Uhr
Do, Fr: 11–22 Uhr
Sa, So: 10–16 Uhr
herogames.antikenmuseumbasel.ch
info@antikenmuseumbasel.ch

Roche Holding AG, Basel

Ordentliche Generalversammlung 2026
der Aktionärinnen und Aktionäre
am Dienstag, 10. März 2026, um 10.30 Uhr (Türöffnung 9.30 Uhr) im Kongresszentrum der Messe Basel.

Die Generalversammlung wird in deutscher Sprache durchgeführt.

Traktanden und Anträge
1. Genehmigung der Jahresrechnung und der Konzernrechnung 2025

2. Konsultativabstimmungen 2025

3. Genehmigung der Gesamtsumme der Boni der Konzernleitung für
das Geschäftsjahr 2025

4. Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates und der
Konzernleitung

5. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes

6. Wahlen in den Verwaltungsrat und den Vergütungsausschuss
(die Wahlen werden einzeln durchgeführt)

7. Genehmigung der Gesamtsumme der künftigen Vergütungen des
Verwaltungsrates

8. Genehmigung der Gesamtsumme der künftigen Vergütungen der
Konzernleitung

9. Umtausch von Genussscheinen in Inhaber-Partizipationsscheine
und damit zusammenhängende Statutenänderung
9.1 Genehmigung einer Kapitalherabsetzung durch Reduktion des Nenn-
werts jeder Inhaberaktie von CHF 1.00 auf CHF 0.001
9.2 Genehmigung des Umtauschs der Genussscheine in Inhaber-
Partizipationsscheine und der damit zusammenhängenden ordentlichen
Kapitalerhöhung sowie Statutenänderung

10. Genehmigung der übrigen Statutenänderungen
10.1 Genehmigung der Hinzufügung von § 6 Bst. f zu den Statuten
10.2 Genehmigung der Änderung von § 12 Abs. 2 der Statuten

11. Wahl der unabhängigen Stimmrechtsvertreterin

12. Wahl der Revisionsstelle

Bestellung der Unterlagen zur Stimmrechts-
ausübung
Aktionärinnen und Aktionäre, die ihre Stimmrechte an der Generalversammlung
der Roche Holding AG ausüben und sich an den Abstimmungen und Wahlen
beteiligen möchten, können ihre Unterlagen zur Stimmrechtsausübung bis
spätestens Donnerstag, 5. März 2026, um 16.00 Uhr bei der durch Roche
beauftragten Nimbus AG (Ziegelbrückstrasse 82, 8866 Ziegelbrücke) per
E-Mail (E-Mail: roche@nimbus.ch, Tel.: +41 55 617 37 32) gegen Einreichung der
unten erwähnten Unterlagen und Angaben anfordern.

Die Bestellung erfolgt durch:

a) eine schweizerische Bankniederlassung gegen Hinterlegung
der (physischen) Inhaberaktien*/** (Valorennummer: 1203211 /
ISIN: CH0012032113) oder

b) eine depot-/kontoführende Bank oder
c) die Aktionärinnen und Aktionäre selbst.

Falls die depot-/kontoführende Bank die Bestellung vornimmt, sollte die
Depotbescheinigung automatisch von der Bank an Nimbus AG übermittelt
werden.

Falls die Bestellung nicht durch die depot-/kontoführende Bank vorgenommen
wird,muss mit der Bestellung und für den Erhalt der Unterlagen zur Stimm-
rechtsausübung in jedem Fall die Einreichung einer Depotbescheinigung
einer Bank an Nimbus AG mit folgendem Inhalt erfolgen:

a) Name der Aktionärinnen und Aktionäre
b) Anzahl der Roche-Inhaberaktien (ISIN: CH0012032113)
c) Angabe der ISIN der Roche-Inhaberaktie: CH0012032113
d) Sperrvermerk, welcher bestätigt, dass die Anzahl der Inhaberaktien

gemäss Punkt b) bis nach Beendigung der Generalversammlung am
10. März 2026 gesperrt bleiben

* Gemäss § 12 der Statuten der Roche Holding AG sind die Unterlagen zur Stimmrechtsaus-
übung auf die Namen der Aktionärinnen und Aktionäre auszustellen.

** Gemäss § 4 der Statuten der Roche Holding AG sind Genussscheine (ROG, Valoren-
nummer: 1203204 / ISIN: CH0012032048) nicht Teil des Aktienkapitals und haben kein
Stimmrecht an der Generalversammlung.

Die Zutrittskarten liegen denUnterlagen zur Stimmrechtsausübung bei.
Die Generalversammlung kann bei Bedarf in mehreren Sälen durchgeführt
werden, wobei die Verhandlung und die Präsentationen vollumfänglich über-
tragen werden. Die Ausübung der Aktionärsrechte ist in jedem Fall gewähr-
leistet.

Einsichtnahme und Bestellung der Berichte
Der Geschäftsbericht 2025 und der Finanzbericht 2025, enthaltend den
Nachhaltigkeitsbericht, den Corporate-Governance-Bericht, den Vergütungs-
bericht, die Jahresrechnung und die Konzernrechnung sowie die Berichte der
Revisionsstelle, können unter https://www.roche.com/de/about/governance/
annual-general-meetings eingesehen und bestellt oder am Sitz der Gesellschaft
in Basel (Rezeption Bau 1) abgeholt werden. Ferner können für die Traktan-
den 9 und 10 ein Fragen-und-Antworten-Katalog, ein Erläuterungspapier und
die vollständigen Statuten unter https://www.roche.com/de/about/governance/
annual-general-meetings eingesehen werden.

Vollmachterteilung
Aktionärinnen und Aktionäre, die nicht persönlich an der Generalversammlung
teilnehmen werden, können sich durch eine Drittperson oder durch die
unabhängige Stimmrechtsvertreterin vertreten lassen. Für die Vollmacht-
erteilung an eine Drittperson ist die Zutrittskarte auf der Rückseite auszufül-
len, zu unterzeichnen und der bevollmächtigten Person zu übergeben.

Als unabhängige Stimmrechtsvertreterin im Sinne von Art. 689c des Schwei-
zerischen Obligationenrechts steht den Aktionärinnen und Aktionären die
Testaris AG, Malzgasse 18, 4052 Basel, zur Verfügung. Vollmachten und
Weisungen an die unabhängige Stimmrechtsvertreterin sind derselben von den
Aktionärinnen und Aktionären entweder durch briefliche Instruktion oder
durch elektronisches Fernabstimmen zu erteilen.

Elektronisches Fernabstimmenmittels Vollmachten
undWeisungen an die unabhängige Stimmrechts-
vertreterin
Aktionärinnen und Aktionäre können sich an den Abstimmungen und Wahlen
durch elektronisches Fernabstimmen mittels Vollmachten und Weisungen
an die unabhängige Stimmrechtsvertreterin beteiligen. Die dazu benötigten
Login-Daten werden den Aktionärinnen und Aktionären zusammen mit den
Unterlagen zur Stimmrechtsausübung zugestellt, sodass sich die Aktionärin-
nen und Aktionäre entscheiden können, entweder persönlich teilzunehmen,
sich vertreten zu lassen oder sich elektronisch mittels Vollmachten und
Weisungen an die unabhängige Stimmrechtsvertreterin zu beteiligen. Die
elektronische Teilnahme bzw. allfällige Änderungen elektronisch abgegebe-
ner Weisungen sind bisMontag, 9. März 2026, um 20.00 Uhrmöglich. Der
Entscheid der Aktionärin oder des Aktionärs, elektronisch teilzunehmen, kann
aus praktischen Gründen einmal bisDonnerstag, 5. März 2026, um 16.00 Uhr
zugunsten einer persönlichen Teilnahme oder einer Vertretung durch eine
Drittperson rückgängig gemacht werden. Mit der Wahrnehmung der elektro-
nischen Stimm- und Wahlrechtsausübung hat die Aktionärin beziehungsweise
der Aktionär keinen Anspruch auf eine zusätzliche persönliche Teilnahme an
der Generalversammlung.

Basel, 16. Februar 2026

Für den Verwaltungsrat:
Der Präsident: Dr. Severin Schwan

Genuss ohne Verdruss

www.museenbasel.ch

Antike Bücher und Stiche sowie Atlanten
und Landkarten zu kaufen gesucht. Tel_
061 302 47 87 / 079 265 69 11.

Papier ist
geduldig,
Ihre Kunden
sind es nicht.
Werben Sie
jetzt!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch

Mehr drin im Abo. Qualitätsjournalismus lesen
und exklusiv mit der Kundenkarte carte blanche
von Vergünstigungen auf Kultur, Hotels, Sport
und weiteren Angeboten profitieren.
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Lea Buser

Die Frauen-EM 2025 schrieb Re-
kord um Rekord: Im Joggeli ver-
folgten erstmals 34’000 Perso-
nen ein Spiel der SchweizerNati
vor Ort, mit landesweit 657’291
Stadionbesucherinnen handelt
es sich um die bisher meistbe-
suchteWomen’s Euro. 97 Prozent
derTicketswurden verkauft und
damit so vielewie noch nie – um
nur eineAuswahl anHöchstwer-
ten zu nennen.

Nun zeigen sich erste Aus-
wirkungen auf den regionalen
Breitensport: Ende November
2025verzeichnete derNordwest-
schweizer Fussballverband mit
3020 lizenzierten Fussballerin-
nen einen Höchststand. Das sei
auch auf die Euro zurückzufüh-
ren, sagt FVNWS-Präsident Da-
niel Schaub. So hätten sich zwi-
schen Ende Juli und Ende No-
vember 2025 über 300 neue
Fussballerinnen angemeldet.Das
entspricht rund 35 Prozentmehr
gegenüber anderen Jahren.

Wasmacht der FVNWS, um
Frauenfussball zu fördern?
Dem Verband gehe es aber pri-
mär umdiemittel- und langfris-
tige Perspektive und Entwick-
lung, so Schaub – «und diese
stimmt». Denn die Anzahl li-
zenzierter Frauen undMädchen
nehme sowohl gesamtschweize-
risch als auch in der Nordwest-
schweiz seit einigen Jahren kon-
tinuierlich zu. Der Anstieg 2025
stellt den drittbesten Wert der
13 Schweizer Regionalverbände
dar und liegt über dem nationa-
len Durchschnitt.

Clubs wie der FFV Basel,
der FC Concordia Basel, der FC

Rheinfelden und der SV Sissach
weisen mittlerweile gar einen
Frauenanteil von über 30 Pro-
zent auf. ZumVergleich: DerAn-
teilweiblicher Fussballerinnen in
der gesamten Region liegt aktu-
ell bei 12,7 Prozent.

Es soll jedoch nicht nur die
Anzahl Spielerinnen steigen.Mit
dem Legacy-Programm will der
Schweizerische Fussballverband
(SFV) neue Möglichkeiten für

Frauen und Mädchen im Fuss-
ball schaffen. Dazu gehört auch
eine Erhöhung der Anzahl Trai-
nerinnen, Schiedsrichterinnen
und Funktionärinnen inVereins-
und Verbandspositionen.

Der FVNWS will daher die
Ausbildungsangebote imBereich
der Trainerinnen- und Schieds-
richterinnenausbildung aus-
bauen. Die Vereine können zu-
dem das vom SFV angebotene

«Legacy Club Coaching» in An-
spruch nehmen. Dieses umfasst
einWorkshopangebot und indi-
viduelle Vereinsberatungen zur
Entwicklung der Frauen- und
Mädchenförderung in den Clubs.

Seit 2019 führt der FVNWS
das Projekt «Girls4Football»
durch, mit dem Mädchen zwi-
schen 6 und 16 Jahren derZugang
zum Fussball erleichtertwerden
soll. Der FVNWS hat dieses An-

gebot ausgebaut. Und mit der
Plattform «Female First» gibt es
erstmals auch eine Website, auf
der alle Vereine mit Mädchen-
und Frauenteams in der Nord-
westschweiz aufgeführtwerden.
Zusätzlich soll die Talentförde-
rung ausgebaut undWorkshops
mit Melanie Pauli, der Athletik-
trainerin des Frauen-National-
teams, angeboten werden. Die
Veränderung zeigt sich auch auf

professioneller Ebene. ImAugust
gewannen die FCB-Frauen den
Saisonauftakt vor Rekordkulis-
se. DieAnzahl Zuschauender bei
einzelnen Partien steige, so FCB-
Mediensprecher Remo Meister.

Über 800 verkaufte
Saisonkarten für FCB-Frauen
Vor allembei denVerkaufszahlen
der Saisonkarten für das Frau-
enteam zeigt sich ein Aufwärts-
trend: Waren es in der abgelau-
fenen Saison noch weniger als
300 verkaufte Dauerkarten, liegt
die Zahl in der laufenden Spiel-
zeit bei über 800. «Aus Sicht des
FCB ist diese Entwicklung auch
auf die gestiegeneAufmerksam-
keit für den Frauenfussball zu-
rückzuführen», schreibtMeister.
Dazu habe die EM beigetragen,
aber auch die «kontinuierli-
che Arbeit des Clubs im Bereich
Sichtbarkeit und Positionierung
der FCB-Frauen».

Doch wird es für all die fuss-
ballbegeisterten Mädchen über-
haupt genug Trainingsflächen
haben?Die Platzknappheit in Ba-
selwargemässDaniel Schaubbe-
reits vordemTurnier akut. «Eine
VerschärfungdesProblemsdurch
das von der Women’s Euro aus-
gelöste Wachstum bei den Mäd-
chenundFrauen stellenwirnicht
fest», sagt derFVNWS-Präsident.

Bereits im Sommer seien di-
verse Massnahmen erarbeitet
und in Kraft gesetzt worden.
Ausserdem werde ein Kunstra-
senkonzept zuhanden des Gros-
sen Rates ausgearbeitet, um die
Kapazitäten in Basel zu erwei-
tern. Die Eröffnung des neuen
Kunstrasens im Stadion Rank-
hof soll die Situation ebenfalls
entschärfen.

Über 300 neue Fussballerinnen seit der EM–
Region Basel erreicht Rekordstand
Boom nach der Uefa Women’s Euro Die Beliebtheit des Frauenfussballs steigt. Der FC Basel konnte den Verkauf der Saisonkarten
für das Frauenteam verdreifachen.

Der FFV Basel ist der einzige unabhängige Frauenfussballverein in der Region. Das Ziel: die Förderung des Frauenfussballs. Foto: Dominik Plüss

Eingeschlagene Vitrinen bei Ju-
weliergeschäften: Ein Anblick,
denman in der Stadt immerwie-
der mal sieht. Ein aktueller Fall
ist das Au Bijou an der Rüden-
gasse, ein Geschäft, das dort seit
1993 domiziliert ist. DieWurzeln
des Unternehmens reichen aller-
dings um einiges weiter. Die Fa-
milie Huber ist schon in 11. Gene-
ration imHandelmit Uhren und
Schmuck tätig.

Wie Geschäftsführer Patrik-
Philipp Huber erzählt, ist es der
zweite Einbruch, respektive Ein-
bruchsversuch, innert relativ
kurzer Zeit: Das letzte Mal wur-
de im Dezember eingebrochen.
Und 2024 wurden die Scheiben
der Bijouterie gar sechsmal ein-
geschlagen.

Der Sachschaden ist jeweils
gross. Beim jüngsten Einbruchs-
versuch wurden zwei Fenster-
scheiben zerstört – «diese müs-
sen für 20’000 Franken ersetzt
werden», sagt Huber. Er plant
deswegen, einen Storen zu in-
stallieren.

Die Summe, die für die kaput-
tenVitrinenfenster draufgeht, ist
in derRegel um einiges höher als
der eigentlicheWert des Diebes-
guts. «Im Dezember sind Ringe

imWert von 2000 Frankenweg-
gekommen», sagt Huber. «Ein-
mal wurde eine Uhr gestohlen,
die 150 Franken gekostet hät-
te.» Der Schaden an der Immo-
bilie sei durch die Versicherung
gedeckt, das entwendete Diebes-
gut liege allerdingsmeistens un-
ter dem Selbstbehalt. Huber hat
Strafanzeige gestellt – die Staats-
anwaltschaftwill dies aufAnfra-
ge weder bestätigen noch de-
mentieren.

«Der Ärger ist gross», sagt Hu-
ber. Alle paar Monate die Schei-
ben austauschen zumüssen,ma-
che ihn «sauer.» Die kaputtenVi-
trinenwirkten auf Kunden nicht
einladend, man könne so auch
weniger Waren ausstellen. Und
vor allem: «Das Sicherheitsge-
fühl leidet – auch bei Passanten.»

«Rein subjektiv» könne er
eine Häufung von Einbrüchen
bei Juwelieren feststellen. In an-
dere Geschäfte an derClarastras-

se, am Bankverein, im Gunde-
li und auch in der Freien Stras-
se sei in jüngster Zeit ebenfalls
eingebrochen worden. «So et-
was habe ich noch nie erlebt»,
sagt Huber.

Im Au Bijou waren
«Dilettanten» amWerk
Ob der Eindruck zutrifft oder
täuscht, lässt sich nicht verifizie-
ren.Die Staatsanwaltschaft kom-
muniziert unter dem Jahr keine
Zahlen zum Anzeigeverhalten.
Auch Trendzahlen werden kei-
ne mehr veröffentlicht, da sich
diese «in der Vergangenheit im-
mer wieder als trügerisch her-
ausgestellt haben»,wie die Stawa
aufAnfrage schreibt. Spezifische
Zahlen zu Einbrüchen bei Bijou-
terien werden nicht erhoben.

Einzig die Zahl sämtlicher
Einbrüche kann aus den Krimi-
nalitätsstatistiken der vergan-
genen Jahre eruiertwerden: Von
2020 bis 2024 gab es in Basel
7702 Einbrüche, was 8,66 Ein-
brüchen pro 100’000 Einwoh-
nern entspricht. Basel liegt da-
mit schweizweit von allen rund
2100 Gemeinden an 38. Stelle.
Dass die beiden Basel als Grenz-
region von Einbrüchen stark

betroffen sind, ist indes nichts
Neues. Huber vermutet, dass
keine Profis hinter den Einbrü-
chen stecken: «Bei uns haben
Dilettanten gewütet.» Das sehe
man daran, dass das Deliktsgut
meist gering gewesen sei oder
eben gar nichts gestohlen wor-
den sei. Wie auf den Überwa-
chungskameras zu sehen ist, ka-
men die Täter häufig mit einem
Roller und haben die Vitrinen
mit einem Hammer oder einer
Axt eingeschlagen.

Im Vergleich zu anderen Me-
thoden scheint das Vorgehen
tatsächlich simpler. Beim Ein-
bruchsversuch bei Bucherer in
der Freien Strasse im November
wurde ein SUVzu einemRamm-
bock umfunktioniert – eine Pra-
xis, die immerwieder auftritt.

Die Polizei habe ihm mitge-
teilt, dass dieTäterwohl aus dem
grenznahen Gebiet aus Frank-
reich stammten, sagt Huber.
Auch das kann nicht abschlies-
send verifiziert werden. Dass
Diebesbanden oder Einzeltäter
aus Frankreich in der Region
um Basel aktiv sind, wäre aber
nichts Neues.

Nic Engel

Bei diesem Juwelier wurde in einem Jahr sechsmal eingebrochen
Au Bijou an der Rüdengasse Der Geschäftsinhaber sieht eine Häufung von Vorfällen. Belegen lässt sich dies nur schwer.

Ein Screenshot von der Überwachungskamera. Es zeigt den Einbruch
vom letzten Dezember. PD

Neuer Foodcourt Einst befand
sich hier eine Filiale von Va-
piano. Inzwischen ist die Star-
bites Foodhall in den Räum-
lichkeiten eingezogen – gestern
war Eröffnung. Damit ist es der
zweite Foodcourt in der Ster-
nengasse. Gleich nebenan be-
findet sich der Hawkers Street
Food Market.

Wie ein Augenschein vor Ort
zeigt, sind in der Starbites Food-
hall noch nicht alle Foodboxen
bezogen. Bei manchen Ständen
heisst es «Coming Soon» – die
zuständigen Gastronomen wer-
den wohl nächstens einziehen.
Der Grossteil der Buden ist aber
bereits eingerichtet.

Vertreten sind unter anderem
Pandapan mit asiatischer Kü-
che, Spacca Napolimit Pasta,Ur-
ban Butcher mit Rolls, Pies und
Smash Burgers, der Thai-Food-
Stand Melin und das Spezialitä-
ten-Café Brü.

Die Starbites Foodhall ist be-
reits der dritte Foodcourt in der
Stadt. Neben dem bereits er-
wähnt Hawkers StreetfoodMar-
ket gibt es noch dieMarkthalle in
der Nähe des Bahnhofs.

Nic Engel

Starbites Foodhall
ander Sternengasse
eröffnet


